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von ihnen ſelhnn in den Kelch iederzeit gegoſfen/
D

 nunmnd ſolches keints weges mehr duveh den Kuſter

„verrichtet werdeuſoll.
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Gedrudtkt in der Konigl. Preuß Privil. Borgmanniſchen Buchdruckeren.
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Frreuſſen, Marggraf zu Brandenhurg,
wiſchen Ryichs Frtz  Fammerer

und Fhurfurſt houverainer Jorintz von Ora.
J il n2nill Neufchatel uud Walangin J in Gzeldern

zu Magdeburg Cleven Julich Betot Stet
2 1tin Pommern der Caßuben und Wenden/ zuD

Vecklenburg auch in Schleſten zu Croßen FJer—

tzog Burggraf zu Nurnberg Curſt zu Halber—
ſtadt/ Minden/ Camin; Wenben/ Schwetin/

Ra—



Ratzeburg/ Oſt-Friebland und Meurs, Gruf
zu Hohenzollern/ Ruppin der Marck Ravens—
berg Hohenſtein Tecklenburg Lingen, Schweie— 4 i

rin Buhren und Lehrdam Ferr zu Ravenſtein

der Lande Roſtock/ Stargard Lauenburg, Bu

tow Arlay und Breda oc. c. c.
Shun kund und fugen hiemit zu wiſſen. Demnach lns,
Va Unſerin allerhöchſen Mißfallen, allerutterthanigſt
hinterbracht worden, was maßen beyh Ausſpendung des

heiligen Abendmahls, inſonderheit beh privat. Communio.

nen, verſchiedene Unordnungen ſich hervorgethan, welche

haubtſächlich daher ruhren, daß die HautßBater den Wein
zum Abendmahl ſelber holen laſſen, und in ſpecie die mei

ſten Prrdiger ſolchen nicht ſeibſt rinſthencken, ſondern durch

den Kuſter einſchencken laſſen. Wir aber drrgleichei In
convyenienthien hinkunfftia vorgebeuget wiſſen wollen;
Als vrdnen, ſetzen und befehlen Wir Krafft dieſes, daß von

ſambtlichen Predigern in allen Uns, von dem Allerhochſten
—244untergebenen Landen und Provintzien, bey Adwiniſtri—

rung derer Heil. Sacrannemeen, alle kur erſinnliche Behut
ſamkeit gebrauchet, vhn ihuen ſelbſt ber Wein angeſchaffet,S—

und bey privat. Communionen die Foſten von denen Kran

cken, wann ſelbige des Verindgens, dafur erleget, hinge

gen wann die Krancken arm und unvermogend, aus denen
Kirchen-Geldern hergeſchoſſen, ubrigens auch jederzeit von
denen Prrdigeren ſelbſt der Wein in den Kelch gegoſſen,

und



und ſolches keines weges von dem Kuſter verrichtet, oder
widrigen falls und daferne hiebey ein Jrrthum entſtunde,
der contravenirende Prediger am Leibe, und dem Befin

den nach, gar am Leben geſtraffet werden ſolle.

Gtcſſtalten dann Unſeren. Regierungen und Conſiſtoriĩs

imgleichen andern Geiſtlichen Gerichten und Collegiis,
nicht weniger Unſerm General- Fiſcal und fucaliſchen Be14

dienten alles Ernſtes eingeſcharffet wird, pflichtmaßig zu
viglliren, daruber nachdrucklich zu halten, und damit ſich

Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſoll
gegenwartiges durch dffentlichen Druckpublicirtes uberall

zu alligirendes Edict jedes Jahr, den erſten Oſter Tag,
von den Cantzeln abgeleſen werden.
uUbhrkundlich Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrifit1 5

ünd behgedruckten Königlichen Jnn -Siegelt. Gegebeu
zu Berlin den 26. Leptemibrj rysg7.
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	Edict, Daß Bey Leib- und Lebens-Strafe hinführo der, bey Austheilung des Heil. Abendmahls, nöthige Wein von denen Predigern selbst angeschaffet, auch von ihnen selbst in den Kelch jederzeit gegossen, und solches keines weges mehr durch den Küster verrichtet werden soll
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